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             Lfd. Nr.  6/2018 
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die 

SITZUNG des GEMEINDERATES 
 

am Freitag, 09. November  2018 Sitzungssaal der Marktgemeinde Harmannsdorf 
Beginn: 18:00 Uhr Die Einladung erfolgte am 18.10.2018 
Ende: 18:50 Uhr mittels Kurrende, und E-Mail 
 
ANWESEND WAREN: 
 

Bürgermeister HENDLER Norbert, Mag. 
Vizebürgermeister KAMPLEITNER Roman, Ing. 
 

die Mitglieder des Gemeinderates 
 
1. GfGR EICHBERGER Martin    2. GfGR HIRSCH Josef 
3. GfGR INFÜHR Anton    4. GfGR LACKERMAYER Günther 
5. GfGR SALBRECHTER Jan, Ing. 
6. GR  BAUMHAUER Martin    7. GR  BEER Karin 
8. GR  BERTHOLD Christine    9. GR  BUNKA Ulrike Herta, Dr. 
10. GR  FASCHING Wilfried    11. GR  FELTL Anita 
12. GR  KNOLL Josef     13. GR  KRAUSE Hubert, Ing. 
14. GR  LUMPE Gertrude    15. GR  NEBENFÜHR Anneliese 
16. GR  NEBENFÜHR David    17. GR  PFALZ Johann 
18. GR  PINK Thomas, Ing.    19. GR  NESSLER Dr. Manfred 
20. GR  SCHUBERT Wolfgang, Dr.   21. GR  WANNERER Josef 
 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
 

1. HARTL Günter (Schriftführer) 2.      16  Zuhörer 
3. Dipl. Ing.  JIREK     
 

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 

1. BEER Karin 2. …………………………………… 
3. ………………………………………….. 4. ……………………………………. 
 
 

Vorsitzender: Vizebürgermeister Ing. Roman KAMPLEITNER  
Die Sitzung war öffentlich 

Die Sitzung war beschlussfähig 
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Tagesordnung: 
 
 
 

 Top 1.) Misstrauensantrag gemäß § 112 NÖ Gemeindeordnung 
 

 

 

Verlauf der Sitzung 
 

 
 

Der Vorsitzende Vizebürgermeister Ing. Roman Kampleitner begrüßt die anwesenden Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte sowie die Zuhörerinnen und Zuhörer. 
 
Gegenstand dieser Sitzung ist ein, von der 7-OBL mit Datum vom 10.10.2018 und am 17.10.2018 beim 
Gemeindeamt Harmannsdorf eingebrachter Misstrauensantrag (siehe Beilage zum Protokoll), welcher 
sich gegen den Bürgermeister Mag. Norbert Hendler richtet. 
 
Festgehalten wird, dass der ursprüngliche Antrag, beim Gemeindeamt am 09.10.2018, mit 
Formalfehlern (z.B. nicht an den Vizebürgermeister gerichtet, kein Datum) eingelangt ist. 
Durch die Amtsleitung wurde auf die Formalfehler hingewiesen. Ein korrigierter Antrag wurde neuer-
lich abgegeben und erst dadurch konnte die Ladung zu dieser Sitzung ergehen. 
 
Vizebürgermeister Ing. Roman Kampleitner ersucht die Antragsteller um Verlesung des eingebrachten 
Misstrauensantrages. 
 
Frau Dr. Ulrike Bunka von der 7-OBL  verliest daraufhin den eingebrachten Antrag, welcher bereits den 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäten mit der Einladung zu dieser Sitzung zugegangen ist. 
 
In der Begründung des Antrages wird der mehrheitliche Beschluss des Gemeinderates vom 11.09.2018 
zur Vergabe der Planungsleistungen an die Firma des Gemeinderates Ing. Jan  Salbrechter und daraus 
resultierend die Verletzungen des Vergaberechtes, dem Bürgermeister vorgeworfen. 
 
Vizebürgermeister Ing. Roman Kampleitner weist darauf hin, dass nicht wie im Antrag der 
Planungsauftrag, sondern die Projektentwicklung vergeben wurde. Der Vizebürgermeister hat zur 
Aufklärung des Sachverhaltes und zum Thema Vergaberecht, den mit dieser Materie lange vertrauten 
und von der Wirtschaftskammer empfohlenen Spezialisten, Herrn Dipl.-Ing. JIREK  von der JIREK 
Managementconsulting, zur Aufklärung der Vergabesituation eingeladen. 
 
Herr Dipl. Ing. JIREK stellt sich und seine Tätigkeiten im Bereich des Vergabewesen dem Gemeinderat 
vor und nennt auch seine Referenzen bei Gemeinden, Land und Bund. 
Vorweg klärt er  -wie auch schon Vizebürgermeister Ing. Kampleitner-  den Gemeinderat auf, dass nicht 
wie im Misstrauensantrag erwähnt die Planungsarbeiten, sondern die Projektentwicklung im Direkt-
vergabeverfahren abgehandelt wurde. 
Er erklärt auch, warum diese Variante gewählt wurde und stellt auch im speziellen die Zulässigkeit und 
Rechtsmäßigkeit dieser Verfahrensvariante klar und entkräftet dahingehend sämtliche Vorwürfe, die 
sich gegen den Bürgermeister im Misstrauensantrag richten. 
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Auf Grund eines Einwandes zum Protokoll vom 09.11.2018 eingebracht am 27.11.2018 von Frau Dr. 

Ulrike Bunka (7-OBL)  wird folgender Satz eingefügt: 
 

Auf die Frage der Gemeinderätin Dr. Bunka, aus welchen Leistungen die Projektentwicklung bestehe, 

antwortet DI Jirek: "Grundlagenanalyse, Vorentwurfsplanung, Entwurfsplanung und Einreichplanung". 

 

Naturgemäß wurde dies nicht von allen Gemeinderäten so gesehen und heftige Diskussionen waren 

die Folge.  

 

Ein weiterer Angriffspunkt im Misstrauensantrag ist, dass der GfGR Ing. Jan Salbrechter bei der GR-

Sitzung am 11.09.2018, wo es um die Vergabe der Projektentwicklung ging, wegen Befangenheit 

mitgestimmt hat. GfGR Ing. Jan Salbrechter gab Auskünfte und Erklärungen zum zu diesem Tages-

ordnungspunkt, hat aber bei der anschließenden Abstimmung den Sitzungssaal nicht verlassen und 

mitgestimmt.  

 

Dieser Punkt wird grundsätzlich als Fehler eingesehen, hatte aber im Endeffekt auf den Ausgang der 

Abstimmung  (13 Zustimmungen, 3 Gegenstimmen und 2 Stimmenthaltungen) keine Auswirkung. 

 

Der Bürgermeister Mag. Norbert Hendler verlässt nach der Diskussion den Sitzungssaal. 

 

Für die anschließende geheime Abstimmung wurde im Sitzungssaal eine Wahlzelle aufgestellt.  

 

Vizebürgermeister Ing. Roman Kampleitner ersucht von jeder Partei ein Gemeinderatsmitglied als 

Wahlzeugen beizustellen. Die Gemeinderäte GfGR Hirsch Josef "ÖVP", Gf.GR Anton Inführ "SPÖ", Dipl. 

Päd. Ing. Pink Thomas "7-OBL", Gemeinderat Fasching Willfried "Die Grünen" sowie GfGR Lackermayer 

Günther "FPÖ" nahmen sich dieser Aufgabe an. 

 

Es waren 21 Gemeinderäte berechtigt abzustimmen (23 Gemeinderäte abzüglich einer fehlenden 

Gemeinderätin, abzüglich des Bürgermeisters).  

 

Diese wurden einzeln aufgerufen, erhielten einen Abstimmungszettel + Kuvert welches in eine 

Wahlurne eingeworfen wurde.  

 

Vom Vizebürgermeister Ing. Roman Kampleitner sowie den Wahlzeugen der Parteien wurde das 

Abstimmungsergebnis ermittelt und dem Gemeinderat bekanntgegeben. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 7  Zustimmungen zum Misstrauensantrag 
 14  Ablehnungen zum Misstrauensantrag    
  

 
 

Somit gilt der Misstrauensantrag gegen den Bürgermeister Mag. Norbert Hendler als mehrheitlich 
abgelehnt. 
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Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am 27.11.2018 

genehmigt   ---  abgeändert   ---   nicht genehmigt. 
 
 

 ………………………………………                 ……………………………………….. 
 
  Bürgermeister       Schriftführer 
 

Ing. Roman Kampleitner e.h. 
Vizebürgermeister 

 
 

 
………………………………...        ………………………………………       ………………..………………. 

 Gf. Gemeinderat ÖVP           Gf. Gemeinderat SPÖ   Gf. Gemeinderat FPÖ 
 
 
 
 

          ………………………………………             ……………………………………… 
 
    Gemeinderat 7-OBL      Gemeinderat GRÜNE 
 

 


